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Hon o KE96
Wann es Gold oder 6 ſt ,

auf dem Schuͤrbe / oder Teſt zuruck bleibet /
ſo wird das Koͤrnlein rond

iD $)

d/ erhoben / und

klar ſeyn / als wann es Queckſilber w

Wann Hingegen nur Kupfer / oder Pa⸗

gament uͤbrig bleibet / ſo wird es weder

erhoben / noch klar .

Nachdem die Materie coaguliret / oder

zuſammen geronnen / ſo traget man es ab /

bevor es gar erkalte / weilen es ſonſten ſich
nicht leicht abnehmen lieſſe .

Solte etwas Kupfer bey dem Gold / oder

Silber geblieben ſeyn / ſo muͤſte man mit

dem Abtreiben fortfahren / und das Korn

vom Teſt / oder Schuͤrbel nicht herunter

nehmen / ſondern immer etwaͤs friſch Bleh

nach und nach auftragen / und die Probe

wohl entſchlacken laſſen / damit weder Ku⸗

pfer / noch ein anderes Metall darinnen

bleibe .
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Das drey und dreyßigſte
pitel .

Erinnerung wegen der kleinen

Proben .

Ake.

go muß ſich nicht mit einer Probe
begnuͤgen laſſen / ſondern man ol

zwey / auch drey Proben von einerley Erg

machen /
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machen / geben ſie einerley Gehalt / fo kan

man geſichert ſeyn .
In dem vorgehenden Capitel haben wir

angezeiget / wie die reiche Erge auf eing

beſondere Weis ſollen probiret werden / ehe
wir von der jenigen / ſo in denen kleinen

Defen uͤblich / gehandelt haben ./ welche
denen gleich ſind / darinnen man die Gold⸗

und Silber⸗Scheiben in denen Muffeln /
oder Tiegeln probiret / weilen die ſogenann⸗
te Cateadores , welche beſtaͤndig herum rei⸗

ſen / Bergwercke / oder Ertz zu entdecken /
nicht allezeit die Bequemlichkeit / weder

dieſe Art⸗Oefen haben köͤnnen . Derowe —

gen koͤnnen dieſe ſowohl / als die Guardei⸗

ner auf die vorhin gemelte Art die Ertze
probiren / welches uͤberall / und zu allen Zei⸗
ten geſchehen kan , nichts deſtoweniger kan

Doch Die Prob gerecht / und acurat ſeyn .
Wann das Ertz / ſo man probiren will /

in Steinern / und die Menge darvon vor⸗

handen iſt / ſo muß man zehn / bis zwoͤlf
Pfunde von jeder Sorte nehmen / und ſol⸗
ches klein koͤrnen / davon nimmt man ein /

oder zwey Pfund / und puchet esſehr fein /

nachdem es wohl untereinander gemiſchet
ſeyn wird / ſoll die Prob / wie vorhin ſchon
gemeldet worden / gemacht werden .

Wann das Ertz allzu trucken / und mit

einem Theil Gloͤtte ſich nicht leicht ſchmel⸗
ben laſſete / ſo ai man ſelbiges ne

: mit



98 Don der Erra
mit einem Theil / oder auch mit mehreren /
wann es vonndthen zu ſeyn ſcheinet / und

auf eine ſolche Weis bringet man den Ge⸗
halt heraus .

Der Probirer ſoll mit dergleichen Floͤſſe
und Zuſaͤtze allezeit verſehen ſeyn / weilen
man fie nicht uͤberall bekommen kan / wann
aber das Ertz im Fluß kommen wolte / ſo
muͤſte man der Gloͤtte ein wenig gemeinet
Saltz zuſetzen / welches vorhero wohl gerbe

pa ſeyn ſoll / damit das Gold / oder Sil⸗
er ehender ins Werck gehen / und die Schlaß

cken uͤber dem Werck kommen moͤgen.
Die Probe / ſo mit der im Abtreiben

ſchon gebrauchte Gloͤtte gemacht wird / iſ
nicht ſicher / indeme bisweilen etwas Gold /
oder Silber mit dem Kupfer ⸗Schaum /
oder Schlacken fortgehet / und die Gloͤtte
mit ſich nimmt .

Wann die Ertze / ſo man probiret / pure
Roſicler , Cochizo , oder Tacana iſt / ſo ſoll
man ſie nicht fein puchen / ſondern nur koͤr⸗
nern / und ſelbige in einen Schuͤrben auf
einen Bleyfloß auftragen / und auf folgende
Weis mit der Arbeit fortfahren .

Nehmet zweymal ſo viel Bley / als Erh)
nachdem der Schuͤrbel gar ſehr erhitzet / ſo
traget bald das Bley auf / und wann es
anfangt zu ſchmeltzen / und ſich zu verzeh⸗
ren / fo traget nach und nad ) Dag in Pas
pier eingewickelte Erg auf / U ayj Q
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daß es unverzuͤglich gerad auf dem Bley⸗
floß falle .
Wann dieſes Ertz geſchmoltzen ſeyn wird /
ſo ſoll man es / wie ſchon gemeldet / ab⸗
treiben .

Man ſoll auch vorhin das Bley probi⸗
ren / darmit man das Ertz probiren will /
weilen man ſonſten keine aecurate / oder

gerechte Probe machen koͤnte / dann zuwei⸗
len halt das Bley Gold / oder Silber .

Sofern es etwas dergleichen haltete / ſo
muͤſte man ſolches nothwendig von der Prob
abziehen .

Das vier und dreyßigſte
Capitel .

Auf was Art und Weis groſſe
Schmeltzen in denen Reverberir⸗Oefen

vorzunehmen /

ai
tractiret werden

ollen .

Is zu unſern Zeiten ſind dieſe Art⸗

ODiefen in unſern Laͤndern wenig uͤblich
geweſen / obwohlen man ſchon einige Er⸗

fahrnuͤß davon hatte / und man pflegete
darinnen nur abzutreiben . Zu probiren

was ich geſaget habe / iſt es genug / daß
Agricola , welcher ſo weitlaͤuftig von der
Ertz⸗Kunſt / oder arte Metallica tractiret

S 2 hat /
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